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Hirsch Landau und der Anitsemitismus | dau seit Jahren bei Durchführung der Wahlen 
in Krakau. | in die Handels- und Gewerbekammer hier practi- 

cirt. Hirsch Landau hat sowohl die Cultuspräsen- 
| Die alte Krönungstadt Krakau beherbergt | tanz wie die Handelskammer in Krakau durch 
die Zahl von 26000 jüdischen Seelen und alle | öffentlichen Betrug, welchen derselbe zwanzig Jah- 
diese leben vom Handel und dem Gewerbe und |.ren hier ungestört begeht, usurpirt. Die Bürger 
sind schon aus öconomischen Rücksichten be- | zahlen directe und indirecte Steuern, erfüllen ihre 
müssigt, mit ihren christlichen Mitbürgern in | Militärpflicht, aber über ihre Rechte in zwei der 
Friede und Eintracht zu leben. Dieses Einverneh- | bedeutendsten Institute hat einzig und allein ein 
men zwischen Israeliten und Christen -hat auch | Individium, namens Hirsch Landau zu verfügen, 
Jahrhunderte lang, von der Zeit des Königs Ka- | dieses Individium macht zu Mitgliedern der Han- 
zimier2 des Grossen bis vor. einigen Jahren, d.i. | delskammer nur solche charactervolle Edelleute, 
bis zum Zeitpunkte, in Krakau angedauert, bis | welche voll gespickte Börsen besitzen, und ihm 
ein einziger Jude durch das Innehaben eines ge- | das Gelöbniss der Treue sowie der Stimme für 
wissen Mandates vielfacher Millionär geworden | den vielfachen Millionär Dr. von Porada in die 
ist, und eine Spaltung zwischen den Mitgliedern | Hand legen. Natürlich ruft diese himmelschreiende 
der christlichen und jüdischen Bewohnerschaft | Vergewaltigung eines einzigen Juden grimmigen 
'Krakaus herbeiführte. Hass gegen alle Juden hervor, wie das ganze 
Diese Spaltung artete allmählig in Hass der | Judenthum durch die Milliarden der Rothschilds 
Christen gegen die Juden aus und verursacht den | leider verfolgt wird. Bei der letzten Handelskam- 
Letzteren einen tiefeingreifenden Nachtheil in allen | merwahl haben sich hier einige hochachtbare, 
Beziehungen. brave christliche Geschäftsleute, bei welchen seit 
Wir müssen es zu unserem Leidwesen hier- | Jahr und Tag verschiedene Israeliten aus- und 

mit offen bekennen, dass so wie seinerzeit der | eingehen u. bei solchen Erwerb finden, um Man- 
Abgeordnete Lasker, ein Jude, zwar aus Idealismus, | date in die Kammer beworben und natürlich ver- 
in Deutschland den Antisemitismus herausfordete, | gebens, Hirsch Landau wollte es nicht, denn ihm 
ebenso hat der Jude, der Millionär, Dr. Arnold ` kann es besser passen, wenn statt der Herren 
Rapoport von Parada, den Krakauer Antisemi- | Poremski oder Szarski, sein eigener Compagnon, 
tismus durch seinen Busenfreund und treuen | Herr Jacob Jutkiewiez, in der Handelskammer- 
Wahlmacher Hirsch Landau herausgefordert und | stube einen Platz ausfüllt. Alle Christen, welche 
Tausende jüdische Händler und Kleingewerbetrei- | sich hier um Kammermandate etwa bewerben, 
bende, welche mit den christlichen Bürgern noth- werden van Hirsch Landau einfach verhöhnt und 
wendig verkehren müssen, ins förmliche Elend | zum Theil auch für geisteszerstört erklärt, er 
_ gestürzt. Die Ursache des hierortigen Antisemi- |- lässt es denselben zu‘ verstehen geben, dass sie 
tismus -ist der Wahlschwindel, der Wahlbetrug | ins Narrenhaus gehören. Der Cinismus und die 
und endlich der Wahlraub, welchen Hirsch Lan- | Ausschreitung dieses Hirsch Landau ist leider das 
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Unglück aller Juden in Krakau; durch die Wahl- 
verbrechen des Hirsch Landau ist hier der Anti- 
semitismus entstanden und gross gewachsen. 

Es wäre unrichtig, so zu machen, wie es der 
Dr. Bloch in Wien that, nämmlich gegen den 
Antisemitismus zu kämpfen. Nein, diese Taktik 
ist eine verlogene und verfehlte, wie die Erfah- 


rung es lehrt, da Dr. Bloch den Dr. Lueger ge- | 


schaffen hat, wir greifen eher das Uebel bei der 
Wurzel, hier ist diese das öffentliche Wirken des 
Wahlmachers Hirsch Landau und diesem muss 
auf gesetzlichem Wege ein Damm gesetzt werden, 
welche Arbeit wir bis zur Vollendung derselben un- 
ermüdlich verrichten werden, denn nur durch diese 
kann der Frieden zwischen Juden und Christen 
hier wieder hergestellt werden. 


Her vor Gericht III 


Cirka zwei Jahre haben wir uns angestrengt, 
damit wir das schreiende Unrecht, welches Hirsch 
Landau und dessen Gesellen der ganzen Gemeinde 
Krakau’s ohne Unterschied der Confession anrichten, 
vor Gericht vett zu machen und es ist uns nach 
dem Ueberstehen eines harten Kampfes endlich 
gelungen, für den 10 d. M. einen Termien vor 
dem Schwurgerichte bestimmt zu bekommen, auf 
welchem uns die Gelegenheit geboten ist, mit 
44 Zeugen den Beweis zu führen, dass Hirsch 
Landau und Gesellen unsere Gemeinde seit vielen 
Jahren betrügen, demoralisiren, moralisch schänden 
und vor der Welt heruntersetzen. Und nun athmen 
wir es aber schon, dass unsere Gegner durch 
die Zurückziehung der Klagen die Durchführuug 
der Verhandlung unmöglich machen wollen, um den 
Schmutz der Clique Hirsch Landau und Gesellen 
in der Senkgrube weiter verdeckt zu halten. ` 

“Wir fordern daher den Dr. Leon Horowitz, 
welcher gegen uns die Ehrenbeleidigungsklagen 
überreichte, oeffentlich auf, entweder die Verhandlung 
am 10 d. M. perfect durchführen zu lassen, oder 
sein Mandat als Strohpräsident der hiesigen 
Cultusrepräsentanz unverzüglich in die Hände eines 
k. k. Regierungskommissärs zu legen. Dass Hirsch 
Landau sich von seinem Wahlschwindel, welchen 
er hier seit 20 Jahren betreibt, reinwaschen soll 
wird hoffentlich die Aufgabe anderer Faktoren 
werden und die Schmach und Schande, welche auf 
die Judengemeinde Krakaus lastet, indem diese von 
einem Hirsch Landau, einem Weahlagitator, be- 
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herrscht und drangsalirt wird, wird von derselben 
ein für immer schliesslich abgethan werden. 

Wir rufen daher nochmals hiermit oeffen- 
Hich, her vor Gericht, oder die künstlich 
erhaltenen Mandate sofort niederlegen. 


Argentinische Colonien. 


Paris, 12. Mai. 

Am letzten Sonntag war ein Jahr verstrichen, 
seitdem Baron Moritz v. Hirsch jäh und un- 
erwartet in der Kraftfülle des Lebens von plötz- 
lichem Tode dahingerafft wurde. Allüberall, wo 
jüdische Herzen schlagen, wo das Erbarmen mit 
leidenverfolgten, kummergebeugten Menschenbrü- 
dern noch eine Stätte hat, ist bei der ersten 
Wiederkehr des Tages, an welchem er sein ein- 
zigartiges Leben beschloss, dem Fürsten des 
Wohlthuns, dem  Hohepriester der Bruderliebe 
der seines Gleichen kaum hat in Vergangenheit 
und Gegenwart, in wehmüthiger Trauer pietät- 
volles Gedenken gewidmet worden. In die schmerz- 
liche Klage, welche vor Jahresfrist über den 
ganzen Erdball hallte. mischte sich kummersteigernd 
die bange Frage, wer das Werk fortsetzen würde, 
das dieses lebendig gewordene Ideal der Men- 
schen der Bruderbeglückung so verheissungsvoll 
begonnen, wer die Lücke ausfüllen wird, die sein 
vielbetrauerter Heimgang gerissen hat. Es ist ein 
Gebot der Dankbarkeit, welche sicherlich in den 
Herzen der Gesamtjudenheit ein lauttönendes Echo 
findet, hervorzuheben, dass diese niederbeugende 
Sorge von uns genommen wurde, dass die edle 
Frau, die die Genossin des philanthropischen 
Planens und Vollbringens ihres Gatten, die der 
gute Genius seines Lebens gewesen, wie die Erbin 
seines grossartigen, unnereicht gabenfreudigen 
Wirkens geworden ist. In wachsender Bewunderung 
vernimmt die staunende Menschheit von den 
Grossthaten unerschöpflicher Hochherzigkeit, wel- 
che über alle Schranken der Landesgrenzen, der 
Bekenntnisse hinweg, nur in der Hilfsbedürftigkeit 
die Hilfswürdigkeit erblickend, F.ıau Baronin Hirsch 
spendeneifrig vollbringt, und was der Kenntniss 
der Oeffentlichkeit verborgen bleibt, überragt, wie 
die wenigen Eingeweihten. beiptlichten, jene Lei- 
stungen, die den Ruhm der Wohlthäterin der 
Menschheit in alle Länder des Erdkreises getragen 
haben. 

Mit gleich aufrichtiger Genugthuung mag es 
begrüsst und muss in gerechter Anerkennung 
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betont werden, dass die wackeren Herren, welche 
Baron Hirsch zu Vollstreckern seines Willens in 
der Leitung des Werkes, in dem er die Krönung 
seines Lebens erblickte, in weiser Wahl eingesetzt, 
als die rechten Männer am rechten Platze sich 


bewähren. Erneutes, wohlthuendes Zeugniss legt | 


dafür der Verwaltungsbericht ab, welcher der 
Jahresversammlung der Jewish Colonisation 
Association am 9. d. M. vorgelegt wurde. 
Dieser Bericht verdient das ungetheilte Interesse 
weitester Kreise und wird dasselbe sicherlich finden. 
Hat schon der Beginn des wunderbaren Unter- 


nehmens, die Kolonisation Argentiniens, die Au- | 


gen der ganzen Welt auf sich gezogen, so muss 
die bedeutsame Erweiterung der Thätigkeit, welche 


seit dem letzten Jahre datirt, erhöhte Aufmerk- | 


szmkeit wecken und den Dank für die ausgezei- 
chneten Männer steigern, welche die Riesenmittel, 
die ihrer Verfügung unterstehen, mit weitem Blick 
und warmem Herzen, in vorurtheilsfreier, unbe- 
fangener Prüfung segenbringend verwerthen. Den 
Verwaltungsrath bilden die Herren S. H. Gold- 
schmidt-Paris, Narcisse Leven-Paris, Alfred 
L. Choen-London, HerbertG. Lousada-London 
und Salom. Reinach-Paris, ferner als Vertreter 
der Aliance Herr Grossrabbiner Zadoc Kahn, 
der Anglo Jewish Association Herr Claude 
G. Montefiore und für die jüdischen Gemeinden 
zu Berlin, Brüssel und Frankfurt a. M. die Herren 
Dr. Edm. Lachman, Franz Philippson und 
Rechtsanwalt J. Plotke, endlich als Beauftragter 
der Erau Baronin Hirsch Herr Leopold B. H. 
Goldschmidt-Paris Den Vorsitz führt Herr 
Narcisse Leven, bekanntlich zugleich Vicepräsident 
der Alliance. 1 

In erster Linie beschäftigte sich die Ver- 
waltung mit dem argentinischen Colonisa- 
‚tionswerk. Als Informationen dienten die Berichte 
- der Leiter in Buenos Aires, sowie die Feststel- 
lungen eines der Pariser Direktoren, welcher fünf 
Monate in Argentinien zugebracht hat. Es steht 
fest, dass der gute Wille, die Tüchtigkeit und 
Leistungsfähigkeit der Kolonisten im Allgemeinen 
nichts zu wünschen lassen, aber das erzielte ma- 
terielle Ergebniss war weniger befriedigend. Zwi- 
schenfälle klimatischer Art haben das Gedeihen 
gehindert und bei verschiedenen Gelegenheiten 
Schwierigkeiten gezeitigt, welche wenigstens für 
den Augenblick eine Ausdehnung der Unterneh- 
mungen nicht gestatten. Der Verwaltungsrath hat 
es daher für geboten erachtet, keine ferneren Ko- 


lonisten nach Argentinien zu senden, bis die Ex- 
istenz der jetzigen Ansiedelungen befestigt und 
gesichert ist. Sobald die Bauern in der Lage sind, 
sich selbst zu unterhalten und vorwärts zu kommen, 
werden andere schon von selbst ihnen folgen und 
die J. C. A. bitter, sie zu installiren, so dass die 
weitere Entwickelung der Kolonisation sich durch 
eine selbstständige Einwanderung vollziehen wird, 
welche die sichersten Garantien für das Prospe- 
riren in sich birgt. Man ist auch erfolgreich be- 
müht gewesen, durch Einführung neuer Zweige 
der Landwirthschaft, Begünstigung der Viehzucht 
u. den Kolonisten neue Hilfsquellen zu erschliessen. 

Wie Ihren Lesern bekannt ist, blieb die ‚Thä- 
tigkeit der Geselschaft nicht auf Argentinien 
beschränkt, vielmehr hat sie ihre Aufmerksamkeit 
auch der Frage zugewendet, wie die Lage unserer 
russischen Brüder in Russland selbst besser 
gestaltet werden kann. Es wird zunächst untersucht, 
ob trotz der g:setzlichen Hindernisse die Anle- 
gung von Ackerbau und Industrie-Kolonien möglich 
ist, und es wird mit ungetheilter Befriedigung 
vernommen werden, das die Verhandlungen mit 
der russischen Regierung nicht aussichtslos er- 
scheinen. Auch diejenigen Glaubensgenossen, welche 
in den Gross-Städten Nord-Amerika’s eine Heimath 
fanden und so grossmüthige Hilfe durch Baron 
Hirsch erfuhren, fanden die Unterstützung der 
Gesellschaft. Wohl üben die dortigen Philanthropen 
Grossartiges an praktischer Hilfeleistung, aber 
was sie ausser den von dem Baron gespendeten 
Mitteln aufbringen, reicht nicht aus, um der Noth 
zu Steuern. Die in einige grosse Plätze Zusam- 
mengedrängten müssen über das ganze Land 
vertheilt, in Distrikte überführt werden, wo sie als 
Ackerbauer und industrielle Arbeiter selbsthätigen 
Erwerb finden können; für ihre Kinder sind 
Schulen nöthig, welche sie für diese Lebensberufe 
vorbereiten, denn die vorhandenen entsprechen 
nicht dem Bedürfniss. In den verschiedenen Ge- 
genden Amerika’s und auch in anderen Ländern 
sind Anfänge einer Ueberleitung zum Ackerbau 
gemacht, alle diese Unternehmungen müssen, wie 
der Bericht hervorhebt, von der J. C. A. ermuthigt 
und in ihrer Entwickelung gefördert. Dies ist im 
Wesentlichen das Arbeitsprogramm, welches für 
den Verwaltungsrath beı seiner Thätigkeit mass- 
gebend war. Diese umfassende Thätigkeit gestaltete 
sich im Einzelnen folgendermassen : 

Die Bevölkerung in den argentinischen 
Kolonien, welche ı. J. 1895 sich auf 1222 Fa- 
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milien belief, zählt jetzt nur noch 910. Diese 
Verringerung hat ihren Grund in der Rücksendung 
einiger Familien; welche, weil zur Landwirthschaft 
ungeeignet, doch nie in Argentinien. hätten vor 
wärts kommen können, theils in der Zusammenle- 
gung einiger kleiner. Haushaltungen in grössere. 
Die Verminderung ist daher mehr scheinbar als 
in Wirklichkeit vorhanden. Es. wohnen in 


Moisesville 91 Familien 

Maurieio 287 „ 

Clara 588 D 

San Antonio 44 „ 

910 
Die 910 Familien vertheilen sich wie folgt: 

Männer Weiber Knaben Mädchen Summa 
Moisesville 160 175 585 211 821 
Mauricio 188 187 333 269 947 
San Antonio 46 44 71 67 228. 
Baron de Hirsch 82 35 An 37 144 
Rachel 26 25 52 28 131 
Kirjath Arbalr 24 24 39 45 132 
Carmel ER 37 44 32 146 
Isolated Dmelling I 18 16 38 19 9 
Eben Haroschah 17 16 30 24 87 
Ida 14 13 33 30 90 
Miquel 15 16 4l 33 105 
Rosch Pinah 11 11 25 17 64. 
Atchiras 50 52 62 50 214 
Perlifa 30 33 109 82 254 
Isolatsd Dwelling II 68 TO P 10 96 341 
Las Moscas 29 29 46 39 143 
Varreros 38 36 74 58 206 
Belez 74 75 106 118 368 
Feinberg 60 63 142 113 378 
Baron de Günzbourg 187 145 289 217 788 
Sonnenfeld 76 67 127 102 372 
Basavilbao 73 72 115 123 383 
Primera de Maho 63 61 90 . 110 324 

1282 1292 2298 1885 6757 


Die Thätigkeit der Kolonisten während des 
verflossenen Jahres verdient- alles Lob. Trotz der 
schlechten Ernte des Vorjahres, trotz der Heu- 
schrecken und der verheerenden Regenstürme 
haben sie allesamt mit Eifer gearbeitet. Sie be- 
säten die folgenden Terrains: 


Weizen Flachs Mais Gartenland Diverse Summa 


~ Mauricio 4069 11 4080 
San Antonio 1532 149 1681 
. Moisesville 4133 1698 1000 121 157,5 771,5 
Olara 7588,7 2712,11 939,32 148,04 47,12 11435,53 
Gruppen-Colonie 8201 4272,50 


25288,7 8831,65 1939,32 869,04 215,62 37384,53 

Leider ist das Werk nicht mit dem ersehnten 
Erfolg gekrönt wotden.. Es bestand in diesem 
Jahre die Absicht, die Ernte vor den Heuschrecken 
' dadurch zu schützen, dass früher gesäet wurde, 
allein die Heuschrecken kamen in diesem Jahre 
dreimal, noch dazu sehr Früh und frassen die 
ganze Weizen- und Flachs-Ernte.- Es geschah, was 
irgend möglich war, -gegen diese Pest, aber Alles 
erwies sich als umsonst, auch die grossen für 


| einzelnen Kolonien.abrunden und die Einrichtung 
| von Weidetriften gestatten, die für die Viehzucht 


| lonisten können ihre Verpflichtungen auch im Fall 


den Kampf gegn die Heuschrecken ausgesetzten 
Belohnungen. Noch ist der genaue Ertrag der 
Ernte nicht bekannt, doch steht schon fest, dass 
er kaum die ‚Kosten der Drescharbeit deckt. Alle a 
Kolonien sind von derselben Calamität betroffen 
worden, nur Mauricio blieb verschont, und alleın 
hier ist die Ernte besser. l 


Die Gesellschaft hat sich darauf beschränkt, 
nur 'kleine Stücke Land. anzukaufen, welche die 


nothwendig sind. Das Besitzthum in Argentinien 
beträgt gegenwärtig 201619 Hectar, wovon bisher 
ungefähr die Hälfte besetzt ist. 


Es ist Alles geschehen, um das Vertrauen 
der Kolonisten in die Zukunft zu stärken und 
ihnen zu beweisen, dass ihr Wohl der Direktion 
am Herzen liegt. Baron Hirsch hatte seine Ein- 
willigung ertheilt, dass die Schulden der. Kolo- 
nisten bedeutend reduzirt werden; der Verwal- 


 tungsrath hielt sich verpflichtet, diesen Wunsch 


auszuführen, und hat die Schulden, welche theils 
in Land und Gebäuden aufgenommen wurden, 
erheblich verringert. Daher sind auch die jährlichen 
Rückzahlungen. bedeutend mässiger und die Ko- 


einer mittelmässigeren Ernte innehalten. $ 


DerStandder Kolonisationin Kanada 
ist befriedigend. Die Ernte war gut, besser als 


| 1895, und deshalb wurde cine Anzahl Familien 


neuaufgcnommen, welche sich anderwärts nicht 
erhalten konnten. Sämmtliche Kolonisten sind mit 
Vieh und Ackergeräth vollständig versehen und 
erklären sich zufrieden. Sie haben selbstständig 
eine kleine Sinagoge gebaut und bedürfen keiner 


ferneren materiellen Fürsorge. 


Die Richtung der in Russland begon- 
nenen Aktion wurde bereits mitgetheilt. Das 
Central- Komitee in Petersburg war beauftragt, 
geeignete Mittel ausfindig zu machen, und hat 
verschiedene Vorschläge unterbreitet. Einer der- 
selben empfiehlt die Unterweisung der jüdischen 
Jugend in den Ackerbauschulen der bereits in 4 
Russland bestehenden Kolonien. Der Minister für ` 
Landwirthschaft hat die Gründung einer Acker- 
bauschule in den jüdischen Kolonien des Gou- 
vernements Cherson angeordnet ; wohlthätige Glau- 
bensgenossen in Russland haben dazu mitgewirkt 
und die Hilfe der Gesellschaft erbeten. Dieselbe 
wird auch ihrerseits an der Gründung dieser 
Schulen mitarbeiten. Eine Anzahl junger russischer 
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Juden ist bereits aut Kosten der Gesellschaft in 


den Ackenbauschulen der Alliance in Jaffa und 


Djedeida aufgenommen worden. Zugleich wird | 


der Verwaltungsrath die jüdischen Schulen und In- 


stitute für Handwerk und Industrie unterstützen, | 


da er mit Recht Angesichts der traurigen Lage 


unserer russischen und polnischen Glaubensgenossen | 
den Unterricht in geeigneten Erwerbszweigen als | 


eine der wichtigsten Aufgaben erachtet. 


Bei der Action ın Nordamerika hat 
das Central-Comitee des Baron Hirsch-Fond in 
New-Vork der Gesellschaft beträchtliche Dienste 
erwiesen, wichtige Informationen über die Lage 
der russischen Einwanderer in jenem Lande er- 
theilt und Pläne zur Besserung unterbreitet. Das 
Central-Comitee hat den günstigen Einfluss nach- 
gewiesen, welchen seine Wirksamkeit auf Hunderte 
russischer Familien ausgeübt hat, welche gegen- 
wärtig als Bauern in verschiedenen Theilen der 
Vereinigten Staaten ansässig sind und wirklich 
Geschicklichkeit für den Ackerbau gezeigt haben. 
Dank seiner Energie und ihrer eigenen Tüchtigkeit 
ist es diesen Leuten gelungen, sich einzurichten 
und ihren Lebensunterhalt selbstthätig zu gewinnen. 
Aber um ihre Zukunft zu sichern, bedürfen sie 
noch einiger Vorschüsse, zu deren Bewilligung 
die Gesellschaft sich bereit erklärt hat. Um die 
Ansammlung der Neuankommenden in einzelnen 
Centren zu vermindern, wird eine beträchtliche 
Anzahl Familien in die industriellen Distrikte des 
Innern gesendet werden, wo sie leichter ihr Brot 
finden können. In New-Vork müssen die techni- 
schen Schulen, welche die Aufgabe haben, die 
Kinder der russischen Einwanderer in Handwerk 
und Industrie zu unterrichten, vergrössert werden, 
wozu die Gesellschaft beisteuern wird. 

Der Verwaltungsrath hat auch für diejenigen 
Kolonien sein Interresse bethätigt, welche, sei es 
durch Privat-Initiative, sei es durch andere Ge- 
sellschaften in Kleinasien und Palästina 
begründet wurden. Zwar lehnt er es ab, in diesen 
Ländern eigene neue Kolonien zu gründen, ist 
aber den bereits bestehenden zur kräftigeren 
Entwicklung behilflich, vorausgesetzt, dass sie 
Garantie für ihre Existenz bieten 
Hoffnung für die Zukunft eröffnen. 


können und 


| 


Baron Hirsch-Stiftung. 


(Fortsetzung). 
XXVI. Sadagöra. 


In der Stiftungsschule von Sadagóra, der ersten 
in der Bukowina, hat sich das Schullocal als unausrei- 
chend erwiesen, und es musste leider wegen Raum- 
mangels eine grössere Anzahl von Kindern abgewiesen 
werden. Die aufgenommenen 120 Schüler wurden in 2 
Abtheilungen vertheilt. Am Ende des Schuljahres wur- 
den 96 Schüler classificirt. 


Bekleidung aus Stiftungsmitteln. 
XXVII. Zaleszczyki. 


Auch in dieser Schule, wo die Cultusgemeinde 
die Verpflichtung zur Acquirirung der Schullocalitäten 
aus Gemeindemitteln übernommen hat, erwiesen sich 
die Räumlichkeiten für die angemeldete Schülerzahl als 
zu beschränkt. Es musste noch im Laufe des Schuljahres 
an die Miethe von grösseren und geeigneteren Ubica- 
tionen geschritten werden, wobei die Stiftung der Cul- 
tusgemeinde einen Beitrag zur Miethe gewährte. — 
Von den 170 eingeschriebenen, in 3 Abtheilungen un- 
tergebrachten Schülern, wurden am Ende des Schul- 
jahres 156 classificirt. — Von den 48 in den Abendcurs 
eingeschriebenen Schülern wurden 44 classificirt. — 
Bekleidung aus Stiftungsmitteln. 


XXVII. Gliniany. 


Der Gründung dieser Stiftungsschule standen we- 
gen Mangels nur halbwegs geeigneter Localitäten, da 
kurz vorher die Stadt von einer Feuersbrunst heimgesucht 
wurde, grosse Schwierigkeiten im Wege. Das Cura- 
torium sah sich vor die Alternative gestellt, entweder 
die so dringend verlangte und überaus nothwendige 
Schulgründung zu unterlassen, oder die Schule in min- 
der geeigneten Übicationen unterzubringen. Es entschied 
sich. der Noth gehorchend, für das letztere, und hat 
seither alle Anstrengungen gemacht, um ein geeigneteros 
Local für die Schule zu acquiriren. Zur Gewinnung 
eines solchen sind bereits Unterhandlungen eingeleitet 
worden. 

Die eingeschriebenen 150 Knaben wurden in 2 
Abtheilungen untergebracht und 131 am Ende des 
Schuljahres classifiicirt. -— Den Abendcurs besuchten 
32 Schüler. — Bekleidung und Beköstigung aus Stif- 
tungsmitteln. 


XXIX. Zalosce. 


Von den 118 eingeschriebenen, in ? Abtheilungen 


untergebrachten Schülern wurden am Ende des Schul- — 


jahres 97 classificirt. d 

Den Abendcurs besuchten 42 Schüler, von denen 
32 classificirt wurden. 

Am 14. Juni 1896 wurde diese Schule von Sr. 
Excellenz dem Statthalter Herrn Fürsten Eustach San- 
guszkosbesucht, und zeichnete derselbe den l.ehrkörper 
mit einer aufmunternden längeren Ansprache aus. 

Bekleidung und Beköstigung aus Stiftungsmiteln. 
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XXX. Gologöry. 


| Genugthung empfinden, dass hier endlich doch ein 


In Gologöry wurden am Ende des Schuljahres | Mensch aufgetreten ist, der den Muth und die Uner- 


von 87 eingeschriebenen Schülern 61, im Abendcurse 
von 46 eingeschriebenen 38 classificirt. 
Bekleidung und Beköstigung aus Stiftungsmitteln. 
XXXI. Ottynia. 
In Ottynia wurden von 95 eingeschriebenen Schü- 
lern 75 classificirt. Den Abendcurs besuchten 42 
Schüler. — Bekleidung aus Stiftungsmitteln, Bekös- 
tigung theilweise aus localen Beiträgen. 
XXXII. Obertyn. 
Von 67 eingeschriebenen Schülern wurden am 
Ende des Schuljahres 58 classificirt. 
Bekleidung aus Stittungsmitteln. Die Beköstigung wurde 
zum Theile aus Stiftungsmitteln, zum Theile aus localen 


Beiträgen bestritten. (Fortsetzung folgt). 


LOCAL-ANGELEGENHEITEN. 


Der Monstre-Corruptionsprocess. In allen Schich- 
ten der hiesigen Bevölkerung, ohne Unterschied der 
Confession, wird dem 10 d. M. an welchem Tage die 
Verhandlung des Monstre-Corruptionsprocesses »Cultus- 
repräsentanz, Hirsch Landau« contra Ch. N. Reichenberg, 
Redacteur der Sprawiedliwo$c, beginnt, mit Spannung 
entgegengesehen und das mit Ursache, denn bis dato 
hat hier kein solch interressanter Process vor dem 
Schwurgerichte slattgefunden‘ In erster Linie werden 
die geheimen und zum Theile offen bekannten Machen- 
schaften der Wahlbande, welcher Hirsch Landau als 
Generalcommandant vorsteht, klar und deutlich ans 
Tageslicht treten. Das Gericht und die Oeffentlichkeit 
werden mit den Mitteln vertraut, mit welchen hierorts 
den Steuerzahlern die Institutionen der Handelskammer 
und der Cultsrepräsentanz zwanzig Jahre gekappert 
wurden. Der Theil der hiesigen jüdischen Intelligenz, 
welcher mit Hirsch Landau einverstanden war, wird mit 
Schanden zur Erkenntniss gelangen, dass dieser, an- 
statt sein Volk zu belehren und zu veredeln, demselben 
mit einem zu verdammenden Beispiele vorangegangen 


sei. Aber das denkende Publicum wenigstens wird die | 


S. E. & H. Michelstädter 


fabrykanci obuwia w Wiedniu, Lutomierzu i Vlasimie, donoszą uprzejmie P, T. Publiczności, 
iż z dniem 1 maja otworzyli 


w Krakowie, Rynek główny L. 5 


SKŁAD OBUWIA 


dla panów, pań i dzieci. 

BEER” Wyroby nasze sprzedajemy pojedynczo w najlepszych gatunkach wedlug najnowszej 
mody. Nasze stałe ceny fabryczne są na podeszwach wyciśnięte. u 

Zamówienia z prowincyi uskuteczniamy bezzwłocznie za pobraniem pocztowem, przyczem 

nadmieniamy, że towary nieodpowiednie, chętnie napowrót odbieramy i wymieniamy. 


O liczne odwiedziny upraszają z szacunklem 


schrockenheit besitzt, den Volksbetrug zu rächen und 
solchen auf legalem Wege wegzuräumen. Wir glauben, 
dass dieser Verhandlung Tausende Personen anwohnen 
werden wollen und vahrscheinlich werden Seitens des 
k. k. Landesgerichtes zu solcher Eintrittskarten aus- 
getheilt, denn der Andrang wäre sonst lebensgefährlich. 

Gas- Limonade- Fabrik, Gemäss den Fabriken in 
Deutschland und Frankreich hat hier Herr Leon Lip- 
schütz, Langegasse Nr. 74, eine Gas- Limonade- Fabrik 
errichtet., Gas- Limonade wird aus Obstsäften und einer 
chemisch reinen Kohlensäure hergestellt und ist ein 
gesundender und erfrischender Trunk. Die Gas- Limo- 
nade ist in Deutschland und Frankreich ein so genann- 
tes Massengtränk, diese wird auch mit einer Weinbei- 
mischung getrunken und wirkt stark gegen das Schwitzen 
und die Hitze im Allgemeinen. Die Fabrik des Herrn 
Lipschütz ist dle zweite in Galizien; die erste wurde 
voriges Jahr in Lemberg errichtet und dieselbe er- 
freut sich eines reissenden Zuspruches. Wir wünschen 
dem Unternehmen den besten Erfolg. 


Etablissement Friedmann. 
Im Programme des Variete Friedmann hier, sind 


| folgende Veränderungen eingetreten. Statt dem bishei- 


tigen Regisseur Adolfi, tritt nunmehr ein von Witz 
prikelnder Komiker, Herr Josef Bouree, auf, welcher 
mit seinen Couplets und sonstigen komischen Vorträgen 
einen förmlichen Lachkrampf bei den Gästen hervor- 
ruft. Ferner gewann das Variete den sensationellen 
Serenadensänger und Glockenimitator, Clown Hibbob, 
dessen Productionen sehr intressant sind und Beifall 
gewinnen. 

Das Fräulein Lilly Pastr&e entzückt weiter mit 
ihrem Nachtigalgesange und wird von den Zuhörern oft 
gerufen. 

Im Allgemeinen verbringt man bei Friedmann den 
Abend im heitersten Amüsement. 


Se E. & H. Michelstädter. 
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Bez konkurencyi. Die erste galiz. "8 D 
asala o p — 
Ninicjszem mam zaszczyt zewiađo- Neusilberwaaren-Fabrik der Firma s SR 
mie Sean, P. T. Publiczność, iż otw- JAKUBOWSKI & JARRA Im = E 
rzylem w domu WPani Jänerowej, 7 © ez 
przy ul. Stradom l. 17 Krakau, Berka-Joselowiczgasse Nr. 19 Ba Li x 
. (re OI 
hurtowny i częściowy . | erlaubt sich hiermit Einem geehrten Publikum ihre Erzeugnisse aus Silber, e? d J. E 
oral Nafty nieeksplodujaca) Neusilber und Brons, wie Essbestecke, allo Art Hausgeräth- e" = 2 
i < schaften etz. zu empfehlen. . mc m S 
i sprzedaję takową w najlepszym | Die Auszeichnungen, welche diese Firma auf den letzten Ausstellungen in "e Ee + E 
gatunku przy cenach przystępnych. Lemberg (Ehrendiplom des k. k. Händelsministeriums) zu Theil wurden, Ka Ji d 
Röwniez rs Saedah mro sind dor Beweis der Güte der Qualität und Schönheit der Ausstattung der SK 
i sprzedaję takowe po Be fabrycznych. aus oben bezeichneter Fabrik bervorgehendor Waaren, "A Be £ 
O łaskawe wzgledy uprasza z poważaniem Vorkaufsstollon befinden sich : —] = 
H. Frisch, ul. Stradoem 17. | Krakau, Tuchhaus 26. Lemberg, Ringplatz 37. =; 


NOWO ZAWIAZANE DER NEUGEGRÜNDETE 


Erste galiz. 


pierwsze w Galieji 


C TOmarzystwo zaliszkowe | pi | Spar- und V orschuss- Vereinig 
o „WLASNA POMOC“ „SELBSTHILFE“ ® 


Ö W KRAKOWIE, IN KRAKAU, 

K: registrirte Genossenschaft mit beschränkter Haftung 

verfolgt die Ziele: 

I. Das Publicum durch den Ankauf seiner W 

Dividenden abwerfender Antheilscheine zum Sparen 
anzuleiten. 


Stowarzyszenie zarejestrowane z ograniczona poreka 
ma na celu 

a) zachęcać do oszczędności przez ulatwienie 

w nabywaniu udZialöw dywidendy przynoszących, 


o Ge Mäe opge e skrypty dłużne pod II. Unter günstigen Bedingungen gegen Sehuld- Ge 
DE PL warunkami w Seene, scheine Darlehen zu ertheilen, welche im Laufe Vë 
daje możność spłaty długu w ciagu 5 lat w ma- von 5 Jahren in wöchentlichen oder monatlichen K 
łych ratach tygodniowych lub miesiecznych. Raten abgezahlt werden können. 
Towarzystwo przyjmuje również wkładki na Der Verein nimmt auch Spareinlagen entgegen, WÒ 
NM oprocentowanie, za które odpowiada całym swym haftet für solche mit seinem ganzen Vermögen MA 
EH majatkiem. ` und verzinst diese mit Bu, 
Stopa procentowa od wkładek wynosi 5°%/.. Das Büreau befindet sich hier 
Biuro: ul. Florjaiska L, 5. I. pietro. Floryanergasse Nr. 5, I. Stock. ; 
: DYREKCJA. DIE DIRECTION. K 


SEET EE EE EE 


Nordböhmische Sehürzenindustrie! `. yewosen y a 
WS lu Oa 


in Oesterreich-Uugarn, versendet Postpaquete 


zu 40—--50 Damen- und, Kinderschürzen zu Nowy ten napój sporządzony z naturalnych 
Preisen von 10 kr. bis fl. 1.20 pr. Stück auf- | soków owocowych i z chemicznie czystego 


onen jeden 


Standes wird Gelegenheit geboten, sich eine 


Si 
> 


D 


ngrenehme 
Briefliche Offerte sub G. K. L. sind an 


-die Redaction dieses Blattes zu richten. 


npg 
D =) 
af E 
ae = 
wärts, ptynnego kwasu weglowego, jest najzdrowszym, = g Sa So 
, S s orzeżwiającym i najlepiej smakującym napojem 
Bekannten Firmen wird offen und un- nenn, dee Jacy Di gə EH x 
bekannten nur pr. Nächnahme franco ver- Lemoniada gazowa „Sanitas“ jest tylko wien. 2 2 = 
sendet. czas prawdziwą, jeżeli winieta flaszki zaopatrzoną jest w markę el m S 
! ochronna (szklanka na szampan) i jezeli flaszka nosi opaskg 7 = 
Unpassendes wird ohne Anstand retour | yamknigeia. Bä 5 = 
gonommen. f BER Lemoniade gazowa „Sanita‘‘ dostac można we Fei 
D i wszystkich kawiarniach i restauracyach. 5 
er Versandt geschiet nur an Kaufleute Poleeajac sig względom P. T. Publieznosei, kreslg sie iR 
und Wiederverkäufer. z szacunkiem y 
bel 
We 


2 Leon Lipschütz 
Julius Lederer fabryka napojów musujących „Sanitas“ 
Rumburg, Böhmen. ul. Diuga L. 74. 


à 
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Die Alpaceca & Chinasilberwaaren Fabrik der Firma 


LORIA, KOWALKOWSCY i DEDRZENSEI 


Podgórze, Kalwaryjska-Strasse Nr. 21 
empfiehlt hiermit dem geelhrten Publicum ilre Erzeugnisse von Ess- und Dessertbosteeke, Leuchter, Tafeiauf- 
sitze, Fruchtenkörbe, Bocher, Präsentirtassen, Thee- und Vaffeeservisse, in verschiedenen Formen, wie auch alle 
Art Hausgeräthschaften in Silber, Neusilber & Alpacer. — Die Fabrik erzeugt auch Lustros, Girandoles, Lyren . 
und Armleuchter in Bronce für Gas- Kerzen und electrische Beleuchtung, in jedem Styl nach eigenem wie auch laut gegebenen Zeichnungen unter Zusi- 
cherung exacter & artistischer Ausführung. — Die Auszeichnung, welehe dieser Fabrikation auf der letzten Ausstellung in Lemberg zu Theil wurde, 
sprechen für die Güte, der Qualität wie auch geschmackvolle Ausführung derselben. 


Bestrenomirte Dampfkunstfärberei, Druckerei und Chemische Waschanstalt. 


K. k. auschl. Led Privilegium. 


Allerh. Auszeichnung Ehrenkreutz, Brüssel 1893. I. Preis, grosse gold. Medaillen Paris, St. Gallen, Brüssel, Olmütz, Aussig, 
St. Gilles, Brünn Ehrendiplom 1893. Goldene Medaille Venedig 1894, sowie erster Preiss, grosse goldene Medaille, Berlin 1896. 


SIEGMUND FLUSS 


Krakau, Lemberg, Wien, Brünn, Prag. 
6Grösste Fabrik dieser Branche in Galizien, Böhmen, Mähren und Schlesien. 
SEN Alle Gattungen Herren- u. Damenkleider „Zur Saison, 
im ganzen Zustande, unzerirennt, sammt Futter, Wattirung etc. werden» gefärbt, chem. gereinigt, wie neu hergerichtet. 
NEUHEIT I Brocat, Gold, Silber u. Bronce-Druck nach eigenen patentirten Verfahren auf alle Arten Stoffe, Seide etc. 
Ich empfchle ferner den P. T. Kunden meine modernst maschinell eingerichtete (electrisch beleuchtete) 
CHEMISCHE WASCH-ANSTALT (Netoyage francaise). 
Eminenter Schutz gegen Infeetionskrankheiten für Herren-, Damen- und Kinder-Garderoben, Militär- und Beamten-Uniformen, 
Balli- u. Promenaden-Toiletten, Möbelstoffe, Longshahls, bunte nnd gestiekte Tücher, Deckchen, Sonnenschirme, echte Strauss- 
federfächer, Cravaten ete. Specintitäten- Färberei à Ressort für Seidenkleider, Cachemir, Plüsch, Sammt, Baumwoll- 
Posamentorien- u. Decorationsstoffe in den modernsten echtesten Farben, Straussfedernfärberei in allen Farben. 
Annahmsstelle in allen grösseren Städten. 


Fabiiks-Niederlage für Krakau und Umgebung: KrzyZagasse 7, Ecke der Mikolajgasse, im Hause des Herrn Chmurski, 
Fabriks-Niederlage für Lemberg: Sykstuskagasse Nr. 26. 


Garantie für rein Leinen! 
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Maschinen- und Dampfbetrieh. 
‘uohel 6 uauuiq 1192481917 
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Hiermit nehme ich mir die Freiheit Einem P. T. Publikum die ergebenste Anzeige zu 
machen, dass die 
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o n C 
a: LEINEN und DAMASTWAREN-FABRIRK F 
a: gegründet im Jahre 1812 S p 
© % l . 2 JA R 
1: JOH. SIEGL & Comp. in Mähr. Schönberg Se 
SE bei mir hier Krakauergasse Nr. 7 (Dresdner Bad), im Hofe rechts, \ E ` ëm 
2 Seine FABRIKS-NIEDERLAGE errichtet habe. SE 
S Ich führe ein Sortiment in Irländer- und Rumburger Weben, Zwillich- und Damast- = f 
Si = Leinen-Gradl, Creas-Leinwand für Bettücher 135, 150 und 175.cnt. breit, Tischzeuge in Gar- CG e 
“= nituren für 6, 12, 18 und 24 Personen, sowie in einzelnen Tischtüchern und Dutzenden Servietten, & E 
e ‘* Handtücher pr. Dutzend und Handtücher Messzeug, wie auch Taschentücher weiss u. färbig etc. Z 
SES Ich verkaufe ausser an Wiederverkäufer auch an jede Privatkunde einzelne Stücke mit $ E 
S£ % Fabrikspreisen und gehörigem Rabatt. Ken 
oi S Die P. T. Hausfrauen haben daher die Gelegenheit, bei mir Leinenwaren unter Garantie — #9 
Si % für rein Leinen für den Hausbedarf oder für Heirathsausstattungen mit directen Fabriksprei- % 5 
ES CC sen einzukaufen. en 
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Geslützt auf die altbewährte Reelität des Fabrikshauses, welches bei mir die Niederlage ortiohtet habe, erlaube ich mir 
mich der Hoffnung hinzugeben, dass mich Ein geehrtes Publikum mit zahlreichem Zuspruch beehren wird und gebe ich hiermit 
zugleich die Versicherung, dass ich meine P. T. Kunden aufs Solideste und Coulanteste bedienen werde. 

Mein Geschäftslokal ist bis auf Samstag, jeden Tag von 8 bis /,1 Uhr Vormittag und von Y,2 bis 7 Uhr Nach- 


mittag- offen, 
CH. N. REICHENBERG 
Krakau, Krakauergasse Nr. 7%, im Hofe rechts. 
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Garantie für rein Leinen! 


Verantwortlicher Redacteur Ch. N. Reichenberg. -- Z drukarni S. L. Deutschera w Podgórzu. 
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